
Mischer Betrug.
Aer Leser, der diese Zeilen gekauft, in der süßen Hoffnung , eine Schmähschrift

mehr gegen die Juden in Händen zu haben , hat sein Geld umsonst ausgeben, und wird gleich

in seiner Entrüstung ausrufen : Seht ihr , der Titel selbst ist jüdischer Betrug!

Der unbefangene Leser aber soll , wenn er diese Zeilen zu Ende gelesen, einsehen,

daß Alle , die bis jetzt gegen die Juden - Emancipation geschrieben haben, ihr Augenmerk gar

nicht auf die Emancipation , sondern nur auf die Juden gerichtet hatten.

In den wenigen Tagen , seitdem die Presse ihre Fesseln abgeworfen, haben namen¬

lose Individuen als Erstlinge der Freiheitsfrüchte, Judenhaß und Judenverfolgung gepredigt,

ihre Devise ist : „Der Wurm muß getreten und der Gefallene mit Koth  besu¬

delt werden ." Daher graben sie mit schmutzigen Händen im Kebricht des Judenthums

herum , scharren sich Häuflein zusammen, um auch den Reiuen unter den Juden damit zu

bewerfen. —
Wir wollen nicht in Abrede stellen , daß Einzelne unter den Juden gerechten Tadel

verdienen; — ist dieses aber nicht auch bei jeder andern Nation der Fall ? und warum werden

immer bei Lästerungen nud Schmähschriften Alle nach Einzelnen  beurtheilt , in gerechten und

edlen Handlungen aber Einzelne für Alle?  Oder wollen jene Tugendrichter, daß die jüdi¬

sche Nation auch Einen Verworfenen unter sich zähle ? Wahrlich , ein solches Judenthum würde

das Christenthum beschämen!
Will ein solcher Judenfeind ein grelles Bild dieser gesammten Nation entwerfen, nimmt

er die grobe Leinwand eines polnischen Juden , bestreicht sie mit dem glatten Firniß eines Geld¬

maklers, taucht seinen Pinsel in die wechselnden Gesichtsfarben eines Börsespekulanten, und malt

das verzerrte Bild eines Getreidewucherers, stellt dieses sodann mit der Schattenseite in ein falsches

Licht, und proklauurt es für alle jüdischen Glaubensgenossen. — Mögen aber diese Tugendrichter

warten , bis die Chronik seandaleuse der Männer in Amt und Ehren erscheint, in welche Sphäre

bis jetzt noch kein Jude gekommen, und wie werden sie staunen, auch bei ihren christlichen Brü¬

dern Kriecherei, Bestechlichkeit, und wie alle jene Fetzen heißen , mit denen sie die Juden be¬

werfen , zu finden. —
Wir brauchen, um dieß zu beweisen, nicht erst das alte Testament der Geschichte auj-

zuschlagen, nur einige Codicils aus dem neuen Testamente des verewigten  Staatskanzlers

geben genügende Einsicht. Fernern Aufschluß hierüber gibt uus die Chronik seandaleuse des b e-

urlaubten  Bürgermeisters , und nur aus reiner christlicher Pietät geschieht es , daß unsere Po-

kizeibcamten, Magistrats- und Regierungsräthe von Parteien Geld annehmen, und gar oft auf

freche Weise Bestechungen erpreßten. Bis jetzt waren noch keine Juden im k. k. Versatzamte

angestellt , und doch wurde das Institut hintergangen und die Parteien betrogen , weil Schätz¬

meister und Trödler durch falsche Schätzungen unter einer Decke spielten, und Beamte , die den

Eid der Treue leisteten, solche, die Lieferungen für Hof,  Aerar und Militär anzuschaffenhaben,

genehmigen bedingungsweise nur jeue Offerte , in welchen Geschenke für sie beiliegen. Seht  ihr,

das sind keine Juden. — Daher werden wir warten , bis die Bekenner des christlichen

Glaubens dazu reif geworden sind, eine Nation wie die unserige brüderlich und mit offenen Armen

zu empfangen. Bemüht euch daher nicht ferner mit blind geladenen Schmähwaffen die Helfers¬

helfer des rohen Pöbels zu sein; das gemeine Volk hat es ohnehin deutlich bewiesen, daß es eure

Gesinnungen theilt , denn die ersten Opfer , die sie der Freiheit brachten, waren Zerstörungen

und Plünderungen des jüdischen Eigenthumes. Der hellsehende Gutgesinnte kann euch nur

verachten! —
Und unser erhabener allgütiger Monarch wird gnädig die Zeit und Umstände zu er¬

wägen geruhen, unS die Thore der Menschenrechtezu öffnen; wir werden, wie wir es bis

jetzt gethan, den Segen Gottes auf sein glorreiches Haupt erflehen; und uns durch ausdau¬

erndes , ehrenvolles Benehmen Seiner Huld und der Freundschaft unserer Mitbürger würdig

zeigen. —
F. Albert.

Gedruckt bei Hirschfeld in Wien.
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7 -̂ft ) iAvn >tzrE .1^ ' - . . ,'irrr ^ ĵ.r-b^ ^ >. 5> ' /7 " ! . ' << . r»?« ,.. ^ . '

>. , r ',./s, -ich IMMch . >.ch . '. . .

' -tzs' H .E . . 7 7kl̂ , .^ ' ,

.chckn - r- / Wmech . . -?rLnr ?r-rjch ^ ^ -,, <i - :.,»:.--5, ?; , . ^ ..

^ - r, .rr. . . .-> ... . . . . . n -.- n , . . . /

,r ?NichNL -:tt^ « r-r ,.̂ E--. .^ K. j!,j ls'̂ 7 .> ?. <n ^ t-:,ch ? ' ^ 7/ .. .. . . - ! ..

" ' ^ 7ch ' ' !- . 7. . 7. 7,

- >i '. -7 ° ^ ,
> AkSI.̂ § ^ chm 'sM v

.» 4>chr.'r>>M « ich/ch - -

jchl > ,.' -;ch>71.'. 717'

s>-̂ 7»̂ 7 :Nri7L2l 2Iül ^-.IkK 7>rl .tt/tj -.v.

^/7,l jtvl-.̂ .'?;.'/ - 75t . richt ^lch tt'/ .?! 7 tt » - ' Är,.--k ij ) " ji'-sTN̂ch ^.:.' !̂!^ -i??r - - . .,, , 7

.ich ri<z ch-r . ;-,chj ?SttSf.',L .ch - : -7,..-? '. . .̂ . . 1 -s l. >> , - ': tz v^ik ^ . -'. .̂ ..j . -

/ . ' . . . ^ 7s

Itt-iiUU ^ E .'r„ j^ r«-.ttr:m^ j^ 77Ni? -r«^ ^ -.st'N.b 7>i > --k»̂- -7' .. )I >. fchch 1« ) 7 -

Sv '!, ^ '7i< ! ; . si chj . - . A . .

ttLM rm - , m .i.^ »jch >-,.i,> i n ... ...- ^ s. .

z,Wv ». ni ;. r,i ui» «-̂ ch iNch ^ ,. ^ .

ischn ^n -smx, vr -4 !"m ?u'>«Kllrs'srr>i« „ ch ^- - :>, -<)
. ..^ .. . .. _ __ _ _ _ _ _ - . - ^ ^ ^ ' -

ch .h ^ chjnt .,« . r«i,ch7 , MiD , i»L' r.i' iLch tz ch ^ ?r>- r ;,j

*ü̂ b mckMtt -r. »)6 ch -.' r:'»chch , tt Äch« -. . E „ j,j ,̂ ' . . 7^ ^ - ..

">4 mE ?: » .->! >!'-u>1 >in, . j

^ . 7 ' : . . . .nch .-tt »-, . n :'-7'. . .

«rchl̂ si-'' ».71L tMitiLl, ', r. ^ .!l. !'chi '--sNirr̂ i r,i:k. . i.-chi/ !/, «/ chi-

»„ IjiischsMrS -- .-r.-' ii -rchrI »ttv ^n mz4 ch ..ch . . 7^ .;^ ».

^ K-- : ' ttch ^ -/s. ,m ^ rS sr,» chx. 7-.4»7>»r .7^ 1,,-» .r.-chn --) ^ s^ ,s..--,,A
^ -nch :- qvr . »r ch .^ itz tL» j.'e. Lchchirch 'l '. tti'.T' 4!-^ -. :-,! ich 7

, )M« !-r» »r>̂ -rru. , »̂ ,i«Kr'i>u.-, ch ' .-ch, »n «»k:N sn « -̂Kchtft^ L" , rttittwch 'chi

rrr«»SM . L 7!7)ch chu un « > chit - ch .uchchii , , ch,7 7DjF,.

»Hl-l̂ D, .jich -t.-iitt :.-^ r»ii )!N. 7i.tzuv5:'Mr!>? chi 'ir̂ H-.lss

M4 ,rr< '-Itttt. . Mi .'chi ^ >̂ 77- 7 -r'ü.'.' tt .r', - .i:M .» L'' s^ ik? Httui, nich L >ik,ü ?7s'i- n

.u7 -Z->i ri: ür,<t.̂ Mb .chirUT suu ch -. N.' , -7̂ i. A/j Mmuch .7 , 7ch/s . .«r-ich -̂ ,u, ?§ 7W)

,7Ü1 tß/, -L- ..r,r^»jU:S , tt t,7? chji-chch ttch ?'- ', :-' , yn mr-imSr -lv-

nch »qrch .. sn - -17-, , .rchk'.(i, 7!7s M7,- 7N- -<ch/f - .!i ) iivL

n»jt,rW «7ttchj chk Ätt.'k ch»k --rmä v ch ',̂ <j 'rr»-) 71 ;,ff ch , tzuchiMr'

A4 »ch .nmL 'k tckin chi chmnN - .mKüochtk r.-z

^ ijr4 ^ icht ' chchmc Eich -i 4- -e-t Ẑ i . »1Ä.̂ s'
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